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Iin eigener sacheI

AGENDA 2021

Oktober	 02. – 9.10.	 Basiskurs
	 30.10. – 1.11.	 Leitpfadiweekend

November	 07.	 Planungstag Pfadi Uri
	 12.	 Jass-Turnier Pfadi St. Martin, Altdorf
	 13.	 DV PBS

Redaktionschluss für die nächste Ausgabe
Heft 4:	 15. November 2021

Auch in diesem Jahr war die Vorfreude 
aufs jährliche Pfadilager gross. Nach-
dem im letzten Sommer ein paar Urner 
Abteilungen ihre Lager nicht wie 
gewünscht durchführen konnten, stand 
in diesem Jahr nichts mehr im Weg. 

Von Luzern über den Aargau bis in die 
Ostschweiz: Wo genau unsere Pfadis 
ihren Sommer verbrachten und welche 
Abenteuer sie dabei erlebten, erfahrt ihr 
auf den nächsten Seiten. Etwas nehmen 
wir euch schon einmal vorweg: Unsere 
Pfadis trotzten dem Regen und verbrach-
ten eine durchwegs tolle Zeit!

Wenn der Sommer vorbei ist und das neue  
Pfadi-Semester beginnt

Nach dem Sommerlager und einer kur-
zen Verschnaufpause ging es aber bereits 
weiter. Das neue Pfadi-Semester hat 
bereits gestartet, die ersten Übungen 
fanden statt – und auch die Kantonslei-
tung war aktiv unterwegs. Neugierig? 
Dann unbedingt die nächsten Seiten 
lesen. 

Und für alle Jass-Freunde unter uns: Am 
Freitag, 12. November 2021, findet das 
jährliche, traditionelle Jass-Turnier der 
Pfadi St. Martin statt. Datum eintragen 
und anmelden. 

Allzeit bereit
Laura Oderbolz v/o Caraba
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Ikrönten erstfeldI

Indianer gesucht

Am Montag, 26. Juli, startete das lang 
ersehnte Sommerlager der Pfadi Krönten 
Erstfeld. Voller Motivation trafen sich die 
49 Teilnehmer früh am Morgen beim 
Bahnhof. Das Lager fand dieses Jahr 
unter dem Motto «Indianer» statt. Die 
Häuptlinge Stabilo und Chjän waren 
nämlich auf die Hilfe der Pfader ange-
wiesen. Die Cowboys nahmen ihnen 
immer mehr Land weg und im Kampf 
gegen sie gingen viele Stammesmitglie-
der verloren. Dementsprechend waren 
die Häuptlinge dringend auf neue Stam-
mesmitglieder angewiesen und hofften, 
einige der Pfader waren dazu geeignet. 
So ging die Reise auch schon los und die 
Pfader fuhren mit dem Zug in Richtung 
Indianerstamm, der sich in Frick im Kan-
ton Aargau niedergelassen hat. Nach der 
Zugreise liefen wir noch ein Stück zu 
Fuss zur Siedlung, wobei wir schon zum 
ersten Mal verregnet wurden. Bei der 

Ankunft wurden wir von den Stammes-
mitglieder durch einen Tanz begrüsst und 
mit einem Drink willkommen geheissen. 
Dann ging es auch schon ans Zelte auf-
bauen, Kisten schleppen und «einpuf-
fen». Am Abend wurde dann noch der 
ganze Lagerplatz begutachtet und die 
Regeln vorgestellt. Ebenso wurde das 
Lagergame erklärt: Die Pfader werden in 
den nächsten Tagen in vier Gruppen 
gegeneinander kämpfen. Die beste 
Gruppe soll gewinnen und sichert sich 
so einen Platz im Indianerstamm.
Am zweiten Tag ging es dann hauptsäch-
lich um den Aufbau. Es wurden Wasch-
anlage, Geschirrhalter, Briefkasten, 
Sauna, ein Volleyball-Feld und natürlich 
auch Marderpfähle aufgestellt. Nach die-
sem Tag waren wir bereit, uns richtig im 
Indianerstamm einzuleben.
Der Mittwochmorgen starte mit dem ers-
ten grossen Fightgame. Die Indianer sol-
len vorbereitet und gestärkt sein, falls die 
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Ikrönten erstfeldI

Cowboys erneut einen Angriff planten. 
Anschliessen gab es einen traditionellen 
Pfaditechnik-Block, bei dem die Teilneh-
mer mithilfe eines Postenlaufs einiges zu 
den Themen Kartenkunde, Morsen, 
Samariter/Erste Hilfe, Natur- und Wetter-
kunde lernen konnten. 

Von spannenden Ausflügen und einem 
Nachtprogramm

Am Donnerstag stand der Ausflug auf 
dem Programm. Auch wir Indianer 
möchten irgendwann richtig sesshaft 
werden, wir wussten aber nicht, wie man 
Häuser baut, da wir nur Tipis kennen. 
Wir hörten aber, dass in der Nähe eine 
Stadt ist, die über 2000 Jahre alt ist und 
immer noch steht! Diese wollten wir 
erforschen und reisten nach Kaiseraugst 
zum Römermuseum Augusta Raurica. 
Dort konnten wir einiges Hilfreiches 
erlernen und nach ein paar Stunden gin-
gen wir wieder zu unserem Indianer-
stamm zurück. Nach einer kurzen Siesta 
ging es weiter mit dem Thema Verteidi-
gung und jeder Teilnehmer konnte sich 
ein geeignetes Holzstück im Wald 
suchen und es ging los mit Pfeilbogen 
bauen. Es entstanden wunderschöne 
Pfeile und Bögen mit beeindruckenden 
Verzierungen. Nach diesem erlebnisrei-

chen, aber auch anstrengenden Tag ver-
wöhnte wir uns bei einem Wellness-
Abend mit Gesichts-Quarkmasken, 
Handpeelings, Massagen und natürlich 
wurde auch unsere Saune gut genutzt. 
Bei einem Sing-Sang liessen wir den 
Abend dann gemütlich am Lagerfeuer 
ausklingen.
In dieser Nacht wurden alle geweckt, da 
Cowboys auf dem Platz gesichtet wur-
den. Die Pfadi- und Piostufe kümmerten 
sich um die Verteidigung des Stammes 
und schossen mit brennenden Pfeilen auf 
das Versteck der Cowboys. Die Wölfli, 
die zum ersten Mal in einem Pfadilager 
waren, mussten sich einer kleinen Mut-
probe stellen, welche sie alle bestanden 
und somit ihren Pfadinamen erhielten. 
Den anderen gelang es, die Cowboys in 
die Flucht zu schlagen und sie schafften 
es sogar, ein Cowboy gefangen zu neh-
men und diesen dann an einen Marder-
pfahl zu fesseln. 
Am nächsten Morgen mussten wir über-
raschend feststellen, dass die Cowboys 
zurück waren und dies in einer noch 
grösseren Gruppe als in der Nacht zuvor. 
Diesmal waren sie uns überlegen und sie 
nahmen uns fest. Dabei haben sie uns 
dazu gezwungen, eine Eisenbahn durch 
unsere Siedlung zu bauen. Gegen Abend 
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Ikrönten erstfeldI

schafften wir es jedoch, uns wieder zu 
befreien und es gelang uns erneut die 
Cowboys in die Flucht zu schlagen.
Am Samstag erkundigten wir die Stadt 
Frick ein bisschen genauer in Form eines 
Foto-OLs. Zum Abschluss trafen wir uns 
alle in der Badi, wo wir uns richtig aus-
toben konnten. Da am nächsten Tag die 
Jüngsten des Stammes, die Wölfli, schon 
wieder nach Hause gingen, wurde sie 
am Abend noch grossartig verabschiedet.
Der Sonntagmorgen begann mit einer 
gemütlichen Casino-Runde, bei welcher 
die Teilnehmer jeweils in Zweiergruppen 
beliebig an verschiedenen Karten- oder 
Brettspielen teilnehmen konnten. Da an 
diesem Tag Nationalfeiertag war, war es 
die Aufgabe der Indianer, ein typisches 
Schweizer Gericht zu kochen. Somit 
kochten die Teilnehmer an diesem Abend 
«Älplermagronä» über dem Feuer. Zum 
Abschluss des Tages gab es dann natür-
lich eine kleine 1. August-Feier.
Am Montag stand das Erlernen des Spu-
renlesens auf dem Programm und die 
Teilnehmer begaben sich auf die Zwei-

tageswanderung. In den Lagergruppen 
waren die Teilnehmer dann zwei Tage 
mit Karte und Kompass unterwegs und 
liefen mithilfe von vorgegebenen Koor-
dinaten von Posten zu Posten. Erschöpft 
trafen sich dann am Dienstag alle in der 
Badi in Laufenburg. Wir konnten alle 
kurz in den Pool springen aber viel län-
ger machte das Wetter nicht mit und wir 
mussten aufgrund des Regens früher auf 
den Lagerplatz zurückkehren.
Am nächsten Tag fand der fast schon tra-
ditionelle «Leiter gägä Chind»-Block 
statt. In diversen Kategorien wurden dort 
die Stärken und das Wissen der Teilneh-
mer und Leiter gemessen. Der Kampf-
geist ist bei beiden Gruppen jeweils sehr 
hoch. Zum Abschluss des Tages wurde 
dann noch einmal die Sauna eingeheizt.
Das Lager neigte sich schon langsam 
wieder dem Ende zu und am Donners-
tag wurde unsere Siedlung wieder abge-
baut. Erschöpft, aber mit vielen schönen 
Erinnerungen traten wir am Freitag die 
Heimreise nach Erstfeld an.

Svenja Zgraggen v/o Chjän

Generalversammlung 7. August 2021

Wie jedes Jahr fand einen Tag nach dem 
Sommerlager die ordentliche General-
versammlung der Pfadi Krönten Erstfeld 
statt. Diesmal war das wichtigste Trak-
tandum die Ersatzwahl für den abtreten-
den Co-Präsidenten. Nach vier Jahren 
tritt Tobias Zgraggen von seinem Amt 
zurück. Die Pfadi Krönten dankt ihm für 

die geleitstete Arbeit und sein grosses 
Engagement. Seine Stelle wird neu von 
Dominik Furger besetzt. Auch ihm dankt 
der Verein sehr für die Bereitschaft, die-
ses Amt zu übernehmen und wünscht 
ihm viel Freude in seiner neuen Rolle als 
Abteilungsleiter.

Svenja Zgraggen v/o Chjän



6

Iwilhelm tell bürglenI

Das Sommerlager der Pfadi Wilhelm Tell 
hatte auch dieses Jahr zahlreiche High-
lights zu bieten. Lagerolympiade, 
24-Stunden-Game und der Wandertag 
gehören längst zum Inventar des SoLas. 
Zahlreiche Ereignisse sorgten in Pfun-
gen aber auch für die eine oder andere 
(un-)gewollte Überraschung.

In diesem Jahrtausend waren für die 
Abteilung Wilhelm Tell Bürglen vor 
allem die Kantone Graubünden und St. 
Gallen (je 4x), der Kanton Bern (3x) oder 
das Tessin und das Wallis (je 2x) beliebte 
Destinationen für das Sommerlager. 
Höchste Zeit also, im Jahr 2021 ein 
neues Ziel zu entdecken. So entschied 
sich das Leiterteam um die beiden 

Lagerleiter Nicolas Walker v/o Chill und 
Fabrizio Bätscher v/o Stritz für einen 
Lagerplatz in Pfungen ZH. Das schmu-
cke Dörfchen mit etwa gleich vielen Ein-
wohnern wie Bürglen, liegt zwischen 
Kloten und Winterthur. Am 17. Juli 
machte sich eine erste Delegation von 
aktiven und ehemaligen Leitern nach 
Pfungen, um im Vorlager die benötigten 
Infrastrukturen zu errichten. Das bald 
50-jährige Küchenzelt stellten die Leiter 
mit viel Routine auf. Etwas weniger Rou-
tine brachte das zweite grosse Projekt 
mit sich. Zum ersten Mal seit elf Jahren 
erbaute die Abteilung nämlich wieder 
einen imposanten Lagerturm. Zwei Tage 
später war der Aufbau quasi abgeschlos-
sen und am Morgen des 19. Julis erreich-

Reise ins Südseeparadies, reichhaltige Fauna 
und einige Wetterkapriolen
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Iwilhelm tell bürglenI

ten die Kinder via ÖV den Lagerplatz in 
Pfungen. Petrus meinte es in der ersten 
Lagerwoche gut mit den Bürglern. Bei 
strahlendem Sommerwetter gaben die 
Kinder bei der Lagerolympiade schon 
bald ihr Bestes. Rasante Stafetten, span-
nende Fussball- und Lacrossepartien, 
aber auch kreative Elemente standen im 
Zentrum der Diesjährigen Lagerolympi-
ade. Die heissen Tage konnten die Lei-
ter und Kinder oft in der örtlichen Badi 
ausklingen lassen. Ein besonderes High-
light stand ebenfalls in der ersten Lager-
woche auf dem Programm. Die obligate 
Wanderung. Ausgerüstet mit Wander-
schuhen und Rucksack, sowie Lunch aus 
der Küche, machten sich die Leiter und 
Kinder auf den Weg Richtung Winter-
thur. Als Belohnung für die lange Wan-
derung wartete ein Besuch im Techno-
rama.

Regen und andere Schwierigkeiten

Wieder zurück auf dem Lagerplatz, stell-
ten die Teilnehmer mit schrecken fest, 
dass die jüngeren Kinder schon bald 
ihren letzten Lagerabend vor sich hat-
ten. Denn für die Jüngsten dauerte das 

Sommerlager nur eine Woche. Vorher 
wurden Dejenigen ohne Pfadinamen 
allerdings noch getauft. Ein wichtiges 
Aufnahmeritual in die Pfadigemein-
schaft. Am Sonntag holten dann die 
Eltern die jüngeren Kinder vom Sommer-
lager ab. Die älteren Teilnehmer gingen 
zusammen mit den Leitern auf eine 
zweitätige Wanderung. Aufgrund der 
unsicheren Wetterlage, durften sie bei 
einem örtlichen Bauern im Stall über-
nachten. Wieder zurück auf dem Lager-
platz, setzte tatsächlich starker Regen 
ein, der die Pfadi Wilhelm Tell die ganze 
zweite Lagerwoche über immer wieder 
begleitete. Dank vereinten Kräften 
gelang es aber, dass die Zelte und wich-
tigsten Utensilien trocken blieben. Nicht 
nur das Wetter machte den Pfadern das 
Leben schwer, besonders die Küchen-
crew kämpfte Nacht um Nacht um seine 
Vorräte, an denen zwei Katzen ihren 
Gefallen gefunden hatten. Was nicht gut 
verpackt wurde, fand man am anderen 
Morgen oft angeknabbert vor. Zu guter 
Letzt hatten sich unter einigen Zelten, 
Wühlmäuse breit gemacht, die sich vor 
allem in der Nacht durch lautes Schar-



Melde Dich
für eine
Schnupperlehre
als Maurer
bei uns!

Bauberufe – Berufe mit Perspektiven

041 874 58 58 
thomas-planzer@gamma-bau.ch

Anton Gerig
Schreinerei
6474 Amsteg
Tel. 041 883 18 41
www.schreinerei-gerig.ch

Schreinerei · Innenausbau · Renovationen
Parkett · Türen · Schränke · Möbel

Insektenschutzrollos · Lichtschachtabdeckung

Hier könnte ihr Inserat sein.

Sie unterstützen damit
die Pfadi Uri nachhaltig!
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Iwilhelm tell bürglenI

ren bemerkbar machten. Doch genau 
solche Anekdoten, machten das Lager-
leben zu einem richtigen Naturerlebnis. 
Schliesslich standen in der zweiten 
Lagerwoche noch das berühmte 24-Stun-
den-Game und weitere Besuche in der 
Badi auf dem Programm. Beim 24-Stun-
den-Game werden wie schon der Name 
sagt, während 24 Stunden ohne grössere 
Unterbrechungen Spiele und Wett-

Winnetell’s Schatzsuche

Letztes Mal konnten wir uns erfolgreich 
gegen die Cowboys verteidigen und wir 
haben unsere Indianerzelte wiederauf-
gebaut. Jedoch ist dieses Mal unser 
Nachbarstamm in Gefahr. Der Häupt-
ling Win-netell hat uns eine verschlüs-
selte Botschaft zukommen lassen. Mit-
hilfe eines Technix-Büchleins können 
wir diesen Brief entschlüsseln. In diesem 
steht, dass unser Nachbarstamm ihren 
Schatz verstecken konnte. Wir machen 
uns also auf die Suche danach. Jedoch 
müssen wir zuerst sicherstellen, dass 
unser zurückgelassenes Dorf nicht 
erneut geplündert wird, während wir 
uns auf die Schatzsuche begeben. Die 
jungen Indianer erhalten den Auftrag ein 
ausgeklügeltes Sicherheitssystem zu ent-
wickeln. Zusätzlich müssen wir auch 
mit gehässigen Cowboys rechnen. Des-
halb trainieren alle zusammen das Ent-
waff-nen der Verbrecher mit Flags. 
Schlussendlich können wir uns doch 
noch auf die Suche nach dem geheim-
nisvollen Schatz machen. Als Belohnung 

für den grossartigen Fund, erhalten alle 
Wölflis und Pfader ein Fresssäckli.

Monster im Wilden Westen?

Der uralte Cowboy McTifig, welcher 
schon lange in unserem Indianergebiet 
lebt, braucht die Hilfe unseres Indianer-
stammes, um ein Untier zu erledigen, 
welches Länder, Wälder, Täler und Berge 
schon seit Jahrzehnten heimsucht. Er 
selbst hat mit dieser Bestie seit seinem 
vierten Lebensjahr eine Fehde, da es ihm 
seine bemalten Ostereier gestohlen hat. 
Seither steckt er all sein Geld und viele 
Nerven in die Suche nach diesem Unge-
heuer. Erst vor kurzem haben Wildtiere-
Kamera-Fallen Bilder von diesem sagen-
umwobenen Tier geschossen. Da er 
nicht gleichzeitig an diesen beiden 
Orten nach dem Monster jagen kann, 
braucht er unsere Hilfe. Also helfen wir 
ihm bei der Jagd nach dem «Osterha-
sen». Daraufhin werden die Indianer für 
den Kampf gegen den Osterhasen aus-
gebildet. McTifig erinnert sich an einen 
Mythos. Dieser geht wie folgt: «Willst 

kämpfe absolviert. Am Donnerstag 
baute die Pfadi Wilhelm Tell Bürglen 
dann gemeinsam ihr Lager ab. Das SoLa 
neigte sich definitiv dem Ende zu. Müde 
aber glücklich kehrten am 30. Juli die 
Bürgler zurück in den Kanton Uri. Nicht 
nur mit etwas stinkigen Kleidern, son-
dern mit vielen schönen Erlebnissen im 
Gepäck.

Ivan Zgraggen v/o Cisco



Spiel - Sport und Spass für die ganze Familie … !
Wir laden Sie herzlich zu aktiver Erholung ein.

Neu im Angebot: 3-Monate-Abonnement!
www.schwimmbad-altdorf.ch / Telefon 041 870 58 25

Mehr Infos: 
gemeindewerke-erstfeld.ch

GEMEINDEWERKE ERSTFELD
Gotthardstrasse 101, 6472 Erstfeld

NACHTÜBUNG ?

Wir stehen 24 Stunden am Tag  

zur Verfügung.
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du dich vor dem Osterhasen schützen, 
so trainiere gut das Eier tütschen.» Nach 
dem erfolgreichen Training durchsuchen 
wir den Wald nach Spuren des Osterha-
sen. Auch wenn wir das wahre Unge-
heuer nicht entdecken, finden wir genug 
Schokoladenhasen für alle.

Ausflug in den Tierpark Arth-Glodau

Unsere jungen Indianer begeben sich oft 
auf Entdeckungsreisen quer durch Län-
der und Kulturen. Deshalb haben wir 
uns auf den Weg in den Tierpark Goldau 
gemacht. In kleinen Gruppen machten 
sich alle Pfader und Wölflis auf die 
Suche nach neuen und für sie unbe-
kannten Tieren. Mit grosser Neugier 
beobachteten die Indianerkids verschie-
dene Wildtiere. Das Ziel war es, alle 
Tierarten des Parks einmal gesehen zu 
haben. Während dem Tag durften sie 
auch friedliche Tiere mit den Futterwür-
fel des Parkes füttern. Nachdem alle 
Ecken und Enden des Parkes gründlich 

durchsucht und alle Tiere gesichtet wur-
den, tobten sich die Wölfli und Pfader 
noch auf einem der vielen Spielplätze 
aus. Am Ende des Tages war der Ausflug 
vorbei und der gesamte Indianerstamm 
machte eine Völkerwanderung zurück in 

den Urkanton. Die 
Stammesältesten 
freuen sich bereits 
jetzt schon wieder 
auf den nächsten 
Ausflug, welcher 
gar nicht so lange 
auf sich warten 
lässt und hoffen auf 
die Teilnahme vie-
ler junger Indianer-
krieger.

Simon Arnold
v/o Tifig
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Generalagentur Uri
Marco Zanolari

Lehnplatz 16
6460 Altdorf
T 041 874 19 19
uri@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Wir sind  
in Ihrer Nähe.
Gerade, wenn mal  
etwas schief geht.
Marco Zanolari, Generalagent
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Ipfadi trotz allem (pta)I

Mitte Juni hatte die PTA Uri die letzte 
Aktivität vor der Sommerpause. Das 
sommerliche Wetter kosteten wir an 
zwei Stationen im Freien aus. 
Mit Orangen, Limetten, Kirschen, Saft 
und mehr mixten wir einen leckeren 
Sommer-Cocktail. Anhand einer Anlei-
tung, dem Handgeschick unserer Mixer 
(und des Messbechers) waren unsere 
Mitglieder richtige Profis. Den süssen 
Drink genossen alle zusammen mit ganz 
viel Sonne.
Auf dem Weg zur zweiten Station sam-
melten wir kleine, verschiedene Blumen 
und Gräser. Diese benötigten wir zum 
Basteln eines Sonnenfängers. Hierfür 
wurde ein Pappteller mit Wasserfarben 
bemalen, mit Klebefolie bedeckt und 

Sonnenfänger

danach konnten wir die schönen Blu-
men mittig in den Sonnenfänger einset-
zen. Tolle, vielfältige Bastelarbeiten sind 
dabei entstanden. 
Allzeit bereit!	 PTA Uri!



I1000er Klub / pfadiheimI





16

Ipfadi uriI

An einem leicht bewölkten Samstagmor-
gen traf sich die KaLei in Amsteg bei der 
Post. Ziel war die Seilbahntalstation der 
Golzernbahn im Madranertal. Oben 
empfing uns der kühle, ja beinahe kalte 
Nebel. Dank einer Tafel, welche die 
Berge benannte, die man sehen sollte, 
erhielten wir eine Vorstellung wie die 
Aussicht sein könnte. Nach einem kur-
zen Fussmarsch zum Golzernsee hielten 
wir warm eingepackt mit warmem Kaf-
fee in den Händen unseren KaLei-Hock 
ab. Zum anschliessenden Apéro gab es 
Popcorn vom Feuer und danach zum 
Zmittag super feines Raclette.
Mit vollen Bäuchen machten wir uns auf 
den Weg um den Golzernsee herum 

Fahrt ins Blaue
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Ipfadi uriI

Richtung Tal. Nach dieser waaaaaahn-
sinnst grossen und anstrengenden Wan-
derung gab es im Berggasthaus Legni ein 
wohlverdientes, superfeines Dessert. 
Zufrieden und vollgefressen beendeten 

Freude herrschte als unser Sicherheits-
konzept für die Roverbar vom Kanton 
abgesegnet wurde und der Durchfüh-
rung nichts mehr im Wege stand. So 
hiess es Ramba-Zamba im Dschungel, 
die MSA-Baracke wurde dekoriert, 
Getränke angeschleppt und auch für 
Verpflegung war gesorgt. Nun hofften 
wir auf viele Leiterinnen und Leiter, die 
im Dschungel das Tanzbein schwingen 
wollten und wir wurden nicht ent-

täuscht. Die Roverbar wurde sehr gut 
besucht, vermutlich sogar so gut wie 
noch nie. Gemütlich gemeinsam Anstos-
sen, Diskutieren, Billard spielen und 
viele bekannte Gesichter (dank Zertifi-
kat sogar ohne Maske) sehen tat dem 
Herzen gut und hat richtig Spass 
gemacht. Herzlichen Dank den 
Organisator*innen und auch einen 
besonderen Dank an alle die gekommen 
sind. 

wir unsere Wanderung Richtung Gol-
zern Talstation und fuhren von dort mit 
der Post heim. Herzlichen Dank an Ovo 
und Spongebob fürs Organisieren der 
diesjährigen gelungenen Fahrt ins Blaue.
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Ipfadi uriI

IMEITLIPFADI ALTDORFI

Das Töggeliturnier fand wie gewohnt im 
Schattdorfer Jugi statt und war somit ein 
Heimspiel für die angemeldeten Teams. 
Der gnadenlose Kampf um den Sieg 
wurde unter vier Teams der Pfadi Don 
Bosco ausgetragen. Die Teams senkten 
sich nichts und kämpften hart um jedes 
Tor und jeden Punkt. Überraschender-
weise ging der Titel des «ultimativen 
Töggeliturnier-Teams» nach Schattdorf. 
Als Sieger ging das Team Liigets vom 
Platz.

Am Samstag, 18. September 2021, trafen 
sich die Altdorfer Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder mit interessierten Kindern und 
Jugendlichen auf dem Unterlehn. Ihre Mis-
sion? Aladin zu helfen, den spurlos ver-
schwundenen Flaschengeist Dschini zu fin-
den. Zum Glück kannte Aladin die 
sehnlichsten Wünsche des Flaschengeist 
und wusste, dass man ihn mit drei Gegen-
ständen anlocken konnte. 
Somit begann die Meitlipfadi Altdorf mit 
einem Postenlauf, bei welchem sich die 
Kinder diverse Materialien erkämpften, um 
am Schluss einen neuen Teppich für Dschini 
zu gestalten. Die Bubenpfadi Altdorf suchte 
währenddessen im Wald nach Goldtalern. 
Auch die Biber waren fleissig und zogen 
los, um ein Äffchen im Urwald zu finden. 
Gegen 15:30 Uhr trafen sich alle Kinder, 

Wo ist nur Dschini geblieben?   Werbeübung der Pfadi Altdorf

Leiterinnen und Leiter wieder auf dem 
Unterlehn und präsentierten stolz ihre 
Goldtaler, Teppiche und das Äffchen. Als 
sämtliche Gegenstände ausgebreitet waren, 
kam wie aus dem nichts der Flaschengeist 
Dschini herangeschwebt. Die Freude war 
gross und zur Feier des Tages erfüllte uns 
Dschini einen Wunsch: Er beglückte alle 
mit Schokolade. So durften die Kinder 
einen tollen Schnupper-Nachmittag genies-
sen und zu Hause von ihren eindrücklichen 
Pfadi-Erlebnissen berichten.
Bist Du auch interessiert, bei der Meit-
lipfadi oder Bubenpfadi Altdorf mitzuma-
chen. Dann melde Dich bei info@meit-
lipfadi-altdorf.ch oder al@pfadialtdorf.ch

Daria Wüthrich v/o Forte
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POLDIS
KRÄUTERBUTTER

Zu Fleisch, Fisch, Teigwaren,
auf Gschwellti, Toast und Brot.

Einfach genial!

Erhältlich im Kanton Uri: Altdorf: Arnold Zentrum-Markt, 
Simmen Lebensmittel en gros, Metzgerei Ulrich

Schattdorf: LANDI Uri – Andermatt: Metzgerei Muheim
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Imeitlipfadi altdorfI

Eine Nachricht aus dem Mittelalter hat 
uns erreicht und wir wurden zu Hilfe 
gerufen. Ein Dorf wurde komplett aus-
gelöscht und weitere Dörfer fürchteten 
sich vor Werwölfen. Die Meitlipfadi hat 
sich daraufhin, tapfer wie immer, auf die 
Reise gemacht und versucht gegen die 
Werwölfe zu kämpfen. 
So einfach, wie es sich anhört, war es 
dann leider doch nicht. Zuerst musste 
herausgefunden werden, wer ein Wer-
wolf sein könnte und was wir gegen sie 
unternehmen können. Ein Plan musste 
her, und zwar schnell! Nach langem 
Grübeln und viele Fightgames später 

Werwölfe, W. Ohlstand und eine grosse Menge 
Regen – das Sommerlager der Meitlipfadi

fühlten sich die Stauffacherinnen bereit, 
um die Werwölfe überlisten zu können. 
Beim späteren Kampf gelang dies ihnen 
auch tatsächlich, was anschliessend 
beim Ritterfest gebürtig gefeiert wurde.
Im Dorf wurde es ruhiger und die Bür-
ger erwarteten mehr von ihrem Dasein. 
Sie sehnten sich immer mehr nach 
Wohlstand, was sie dazu bewegte, 
etwas zu unternehmen. Die Dorfbe-
wohner teilten sich in kleine Gruppen 
auf und suchten nach Walter Ohlstand. 
Gesucht, gefunden. Das neue Leben auf 
grossem Fuss hinterliess jedoch seine 
Spuren und bereits nach kürzester Zeit 
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waren die Essensvorräte aufgebraucht. 
Die Dorfbewohner machten ihrer Wut 
gegenüber der Regierung Platz und so 
wurde diese kurzerhand gestürzt. Nach 
dem Wahlkampf konnten die Stauffa-
cherinnen plötzlich das Programm und 
das Dorfleben selbst bestimmen. Doch 
eine Überraschung kommt selten allein. 
Bereits am nächsten Tag trudelte eine 
Einladung zum Ritterball ein. Also bau-
ten wir unser ganzes Dorf ab, verkauf-
ten alles, was irgendwie Geld ein-
brachte und gönnten uns noch einmal 
die teuersten Ballkleider. 
Doch was war das? Dieses Geräusch? 
Ein Weckton liess alle aufschrecken und 
zurück am Bahnhof Flüelen merkten wir 
doch, dass dies alles nur ein Traum war. 
Eigentlich schade, denn auch trotz nas-
sem Wetter und den vielen Werwolf-
Angriffen, war das Leben im Mittelalter 
wirklich sehr cool.

Daniela Arnold v/o Quirli
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Iscouting seedorfI

Das Motto unseres Sommerlagers war 
«Avatar: Die Legende von Aang». In Pfa-
dihemd und Krawatte gekleidet, reisten 
die Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
zusammen mit einigen Mönchen 
(Leiter*innen) zu unserem Lagerplatz in 
Weite SG an. Bereits am Nachmittag 
begannen die jungen Bändigerinnen 
und Bändiger mit dem Lageraufbau. 
Diese Arbeit zog sich bis und mit Mitt-
woch hin und wurde stets vom pracht-
vollen Schweizer Sommerwetter beglei-
tet. Zwischendurch gab es unter- 
schiedliche Geländegames, die in den 
Lagerolympiadegruppen absolviert wur-
den. 

Wenn dem Regen getrotzt wird

Am Donnerstag erreichte das «pracht-
volle Schweizer Sommerwetter» seinen 
Höhepunkt, denn nun mussten Wasser-

graben gebaut werden, um das Wasser 
abzuleiten. Trotzdem konnte der Piotag 
durchgeführt werden: Unsere zukünfti-
gen Leiter durften während der ersten 
drei Tage sich regelmässig treffen und so 
einen ganzen Tag planen. Unter ande-
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rem wurden so Fightgames ausgetragen, 
die auch zur Lagerolympiade dazuge-
zählt wurden.
Gegen Ende der ersten Lagerwoche fand 
in der nahegelegenen Stadt das «Tausch-
game» statt. Die Kinder ertauschten sich 
viele tolle Sachen. Als Belohnung fand 
daraufhin ein Besuch in der Badi statt. 
Nachdem wir alle gemeinsam wieder 
zurück zum Lagerplatz gewandert 
waren, fand nach dem Znacht der tradi-
tionelle Lagerabschluss mit Casino und 
Disco statt. Am Sonntag machten sich 
über 30 Lagerteilnehmende auf den 
Heimweg. Ein Abschied mit den Eltern 
fand leider nicht statt.

Noch am selben Tag starteten die Pios 
mit der Leitung des Haijks. Vom Sonn-
tagabend bis Dienstagmittag machten 
sie sich auf den Weg und suchten nach 
dem Feuerstein der Feuernation. 
Erschöpft kamen sie zurück und hatten 
sich einen zweiten Hallenbadausflug 
mehr als verdient. Am Mittwoch ging es 
ins Bergwerk. Dieses besuchten sie in 
Begleitung einer Führung. Mit einem 
gemütlichen Spieleabend endete dieser 
Tag. Am Donnerstag hiess es trotz dem 
schlechten Wetter: Aufräumen! Am Tag 
darauf stand dann bereits die Abreise auf 
dem Programm.

Lea Fiechter v/o Pippi
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Am Morgen des Montags, 2. Juli 2021, 
ging es endlich los! Nachdem uns die 
Regierung von Madagaskar verzweifelt 
um Hilfe gebeten haben, haben wir uns 
dazu entschlossen, ihnen zu helfen und 
gegen die unbekannten Angreifer vorzu-
gehen, die die Insel attackierten.
Also machten wir uns auf den Weg nach 
Entlebuch (ein grosser madagassischer 
Ort), um dort unser Lager aufzuschla-
gen. Dort angekommen, legten wir nach 
dem ersten feinen Essen auch gleich mit 
dem Aufbau los. Im Dschungel von 
Madagaskar errichteten wir unsere Zelte 
und Bauten. Nachdem wir das erledigt 
hatten, ging es weiter mit ein wenig 
Sport und schliesslich dem Eröffnungs-
abend, wo wir die Lage besprachen. 
Unser Plan war es herauszufinden, wer 

Rettet Madagaskar – SoLa 21
der Gegner war und ihn dann zu vertrei-
ben. Auch das Zorrogame wurde an die-
sem Abend lanciert.
Nach der ersten Nacht im Zelt ging es 
am nächsten Morgen darum, bei einem 
OL die Umgebung genauer kennenzu-
lernen. Am Nachmittag errichteten wir 
das Regierungsgebäude, wo wir unserer 
Regierungsgeschäfte abhalten würden. 
Währenddessen zeigte sich erstmals ein 
Begleiter, der uns danach über das 
ganze Lager immer wieder beschäftigen 
sollte: der Regen. So fand der grosse 
Casino-Abend dann im Aufenthaltszelt 
statt. 
Am Mittwochmorgen verbesserten wir 
beim Spez unsere Pfaditechnik, denn 
diese kann man auf Madagaskar gut 
gebrauchen! 
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Als das Wetter am Nachmittag besser 
wurde, nutzten das unsere Gegner. Sie 
griffen uns an und wollten unsere Fahne 
klauen. Das konnten wir zum Glück ver-
hindern. Trotzdem beschlossen wir, die 
Gegner aufzuspüren und anzugreifen. 
Mithilfe eines Landschaftsspezialisten 
der Insel gelang uns das auch und wir 
konnten einen wichtigen ersten Sieg ver-
buchen. Ausserdem verloren unsere 
Gegner bei der Flucht eine Karte von 
Dubai. Ein Hinweis dem wir am nächs-
ten Tag folgten!
Wir machten uns also auf nach Dubai 
alias Luzern, um dort mehr herauszufin-
den. Wir sahen dabei auch sehr viele 
schöne Seiten von Dubai, so auch ein 
Hallenbad. Dieses war so cool, dass wir 
den ganzen Tag darin verbrachten und 
so leider keine weiteren Hinweise her-
ausfanden. Aber dafür hatten wir Spass!
Am Freitag war dann ein ganz besonde-
rer Tag: der Nationalfeiertag von Mada-
gaskar! 
Wir veranstalteten einen grossen Wett-
kampf, um traditionell an diesem Tag 
herauszufinden, wer der EMINEM (ein-

zigartiger Mister im nationalen epischen 
Madagaskar) werden sollte.
Nach der Olympiade am Nachmittag 
und der finalen Wahl am Abend setzte 
sich Verdi durch und wurde der neue 
EMINEM. Zum Abendessen gab es pas-
send dazu köstliche Hamburger.
In der Nacht auf Samstag mussten unsere 
jüngsten Mitglieder unseren Platz vor 
Ureinwohner, die uns angrifften schüt-
zen. Nachdem sie das geschafft hatten, 
erhielten sie zur Belohnung ihren Pfadi-
namen.
Während die jüngsten Teilnehmer uns 
am Samstag verliessen, machten sich die 
anderen nochmals auf den Weg nach 
Dubai (LU). Dieses Mal liessen wir uns 
nicht ablenken und konnten dank den 
Infos, die wir in der Stadt sammelten, ein 
Gespräch der arabischen Regierung mit-
hören. 
Dabei hörten wir, dass die Vereinigten 
Arabischen Emiraten unser Land angrei-
fen und alles abroden wollten! Nun, da 
wir unsere Gegner kannten und wussten, 
wie mächtig sie waren, brauchten wir 
internationale Hilfe. So schrieben wir 
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nach der Rückkehr auf den Lagerplatz 
verschiedenen Grossmachten und baten 
um ihre Unterstützung.
Am Abend forderten die Teilnehmer die 
Leiter zu einem Duell heraus, und tat-
sächlich gingen die Teilnehmer als Sie-
ger aus dem traditionellen «Schlag den 
Leiter» hervor!
Am Sonntag durften wir dann tatsächlich 
internationale Hilfe begrüssen: Die 
Queen von Grossbritannien kam zu uns 
auf den Platz. Nachdem wir ihr Ver-
trauen gewonnen hatten, bot sie uns ihre 
Hilfe an. 
Die Aufgabe war nun klar: Wir mussten 
unsere Sachen packen und uns auf den 
Weg quer durchs Land machen, um die 
Hinweise von den Beobachtungsposten 
der Scotland Yard abzuholen, die die 
Queen für uns auf der Insel platziert 

hatte. Nach dieser abenteuerlichen 
Reise mit zwei Übernachtungen ausser-
halb des Lagerplatzes (bei einer davon 
mit einer ordentlichen Portion Regen) 
hatte wir den Hauptstandort der Araber 
auf unserer Insel herausgefunden. Nach-
dem wir die Nacht nach dem langen 
Hike in einer trockenen Unterkunft ver-
bringen konnten, beschlossen wir also 
am Mittwoch, die Araber anzugreifen. 
Wir konnten den Kampf erfolgreich für 
uns entscheiden und den Standort der 
Araber zerstören. Unser Ziel nahte! Den 
Rest des Tages nutzten wir dazu, den 
Zorro unter uns zu enttarnen. 
Nun mussten wir nur noch Geld beschaf-
fen, um den finalen Schlag auszuführen. 
Dazu machten wir uns am Donnerstag 
auf den Weg, um Gold zu schürfen. Die 
Goldsuche machte allen mächtig Spass 
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und wir waren tatsächlich auch sehr 
erfolgreich! Nebenbei konnten wir als 
Erinnerung auch noch Steine zu Ketten 
schleifen. Wir schmiedeten Pläne, wie 
wir das Gold zur endgültigen Vertrei-
bung der Araber von unserer Insel nut-
zen könnten. Den Plan, auf den wir uns 
schliesslich einigten, wollten wir am 
nächsten Tag umsetzen. Doch die Ara-
ber kamen uns zuvor und griffen in der 
Nacht nochmals mit letzter Kraft an. Wir 
schafften es aber, sie definitiv in die 
Flucht zu schlagen. Ziel erreicht – Mada-

gaskar gerettet! Nun hiess es nur noch, 
das Lager abzubauen. Auch hier beglei-
tete uns der Regen, den wir alle nun 
langsam aber sicher genug gesehen 
haben. Trotzdem verlief alles gut und wir 
machten uns zurück auf die Heimreise 
zu unseren Liebsten.
Trotz des vielen Regens schauen wir auf 
ein gelungenes Lager mit ganz vielen 
tollen Erlebnissen zurück! In guter Erin-
nerung wird es uns auf jeden Fall blei-
ben :-)

Marco Zwyssig v/o Bronz



Einmal im Monat einen Film zum Lachen/Träumen/ 
Fürchten (insgesamt 9 Filme). 

Jede Vorstellung wird durch ein Spektakel eingeleitet.

NEU am MITTWOCH 
Türöffnung 13.00 Uhr, Filmstart 13.30 Uhr

Nächste Vorstellung am 29. September 2021

Jahresbeitrag: Fr. 40.– (jedes weitere Kind Fr. 30.–)

www.cinema-leuzinger.ch
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